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ĂDer Weg zum Internet der Energie ñ 
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2 Ausgangspunkt 

 

Ʒ Zusªtzliche  Ăneueñ hoch priorisierte Ziele in der Stromversorgung: 

Ʒ Klimaschutz  

Ʒ Kunde im Zentrum der Betrachtung 

Ʒ Wettbewerb vorantreiben 

 

Ʒ Daraus folgend u.a.: 

Ʒ Dezentrale Einspeisung  (Onshore Wind, PV, KWK) 

Ʒ Erneuerbare fluktuierende Einspeisung (Onshore und Offshore Wind, PV) 

Ʒ Neue Akteure 

Ʒ Neue Services und Produkte 

 

Ʒ Wichtiger Beitrag als Mittel zum Zweck: ĂSmart Gridsñ 
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3 Aufgabe 

 

Ʒ Aufbau eines Smart Grids in Deutschland 

 

Ʒ Rahmenbedingung:  

Ʒ Zukunftssicherer Weg bis 2030++ 

Ʒ Sichern eines deutschen Technologievorsprungs 

 

Ʒ Herausforderung 

Ʒ Komplexität und Interdependenzen  
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4 Herausforderung: Interdependenzen und Komplexität 

 

Ʒ ĂReferenzimplementierungñ  Ą Chancen für Technologieführerschaft Ą internationale 
Märkte 

Ʒ Technologieabhängigkeiten (Henne /Ei) 

Ʒ Verfügbare IuK-Technik und IuK-technische Infrastruktur Ą Geschäftsmodelle und 
Märkte  

Ʒ Verfügbare Energiesystemtechnik und  elektrische Infrastruktur Ą IKT-technische 
Möglichkeiten  

Ʒ EU ï Ausgestaltung Ą nationale Ausgestaltung 

Ʒ Energierecht Ą Technik, Geschäftsmodelle 

Ʒ ĂKunde im Mittelpunktñ Ą Akzeptanz 

Ʒ Unterschiedliche Interessen der Akteure 
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6 Umfeldszenarien für das Future Energy Grid 

 

Ʒ Mögliche zukünftige Rahmenbedingungen für das Smart Grid 2030 

 

Ʒ Ă20. Jahrhundertñ 

Ʒ Im wesentlichen zentrale steuerbare Erzeugung 

Ʒ Weiterentwicklung des Energierechts nach heutigem Muster 

Ʒ Verteilnetz nach heutigem Muster 

Ʒ ĂKomplexitªtsfalle ñ 

Ʒ Energierecht mit  (wenigen) neuen Komponenten  

Ʒ Deutliche Anpassungen im Verteilnetz  

Ʒ Mäßige Durchdringung mit IuK - Technologien  

Ʒ ĂNachhaltig wirtschaftlichñ 

Ʒ ĂPolitische F¿hrerschaftñ beim Umbau des Energiesystems 

Ʒ Großer Anteil fluktuierender und dezentraler Einspeisung 

Ʒ Weitgehende Durchdringung mit IuK Ą neue Services und Geschäftsmodelle 
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Automatisierung im Verteilnetz 

 

ERP/MES Server 

 

SCADA 

 

Controller 

ERP/MES System 

OPC UA Server OPC UA Client OPC UA Server 

OPC UA Client 

SCADA 

OPC UA Server 

SCADA 

OPC UA 

OPC UA Client OPC UA Server 

Ʒ Automatisierungsarchitektur 

Ʒ Verwendung von Standards aus 
der Industrieautomatisierung 

Ʒ Sicherheit 

Ʒ Zuverlässigkeit 

Ʒ Integration von Smart Grid 
Standards 
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Smart Grid: Drei  IuK - Layer 
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Quelle: www.e3.de, wikipeida, RWE 
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Schlussfolgerungen 

 

Ʒ Migrationspfade müssen auf Szenarien gerichtet werden.  

 

Ʒ Migration des heutigen Systems bedarf der Synchronisierung 
der wesentlichen Handlungsfelder unter Berücksichtigung 
internationaler Entwicklungen. 

 

Ʒ Die Transition des Stromversorgungssystems bietet große 
Möglichkeiten für Ökologie, Wirtschaft und Verbraucher. 
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Der Weg zum Internet der Energie 
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FEG Schlüsselfaktoren und Umfeldszenarien 

Ʒ Schlüsselfaktoren und Projektionen: 

 

1. Ausbau(-regeln) der elektrischen Infrastruktur (Verteil- und Übertragungsnetze) 

2. Verfügbarkeit einer systemweiten IT-Infrastruktur für das Smart Grid  

3. Flexibilisierung des Verbrauchs (Groß- und Kleinverbaucher) 

4. Energiemix (fluktierend/nicht-fluktuierend, zentral/dezentral) 

5. Neue Services und Produkte (Standard Ą Killeranwendungen) 

6. Endverbraucherkosten   

7. Standardisierung/Interoperabilität  

8. Politische Rahmenbedingungen 
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15 Akzeptanzforschung 
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Das Verbundprojekt ĂE-Energy Futureñ 

Á Verbundkoordinator:  

 H.-J. Appelrath (OFFIS/acatech) 

Á Lenkungskreis:  

 H.-J. Appelrath (acatech/OFFIS) 

 M. Broy (acatech/CDTM) 

 U. Glotzbach (acatech GS) 

Partner im Verbundprojekt 

Á acatech e.V. 

Á OFFIS e.V. 

Á CDTM (TU München) 

Projektstart: 1. September 2010 

Förderung durch BMWi 

Einordnung des Verbundprojektes ĂE-Energy Futureñ  
Dritte Säule unter dem Dach der E-Energy-Initiative 

E-Energy- Initiative

6 Modell-

regionen

Bestehende 

Begleit-

Forschung

E-Energy-

Future
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ĂFuture Energy Grid (FEG) - 
Migrationspfade ins Internet der Energieñ 

 

 

 

 

Ʒ Leitung: H. Kagermann /  

  H.-J. Appelrath 

 

Ʒ Beteiligte Senatsunternehmen: 

Ʒ  Energieversorger: EWE, RWE 

Ʒ Hersteller Kommunikation: Nokia Siemens Networks  

Ʒ Hersteller Software: BTC, SAP 

Ʒ Hersteller Energietechnik: Siemens 

 

Ʒ Weitere Beteiligte: ESMT, Univ. St. Gallen/ iwi, Sinus 

Ʒ Laufzeit: 15 Monate (seit 01.09.2010) 

Ʒ Förderung durch BMWi 
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AusgangspunktZielsetzung 

 

 

Ʒ Bewertung alternativer technologischer Migrationspfade in das ĂFuture Energy Gridñ 
als Vision eines FEG bis zum Jahr 2030 

 

Ʒ Benennen der technischen und rahmenpolitischen Herausforderungen 

 

Ʒ Standortbestimmung Deutschlands im internationalen Vergleich 

 

Ʒ Darstellung des state of the art, des notwendigen Forschungsbedarfs sowie der 
Chancen, Risiken und Barrieren für Future Energy Grids in D 

 

Ʒ Breite Betrachtung: Technologie (Schwerpunkt), Regulierung, Förderpolitik, 
Akzeptanz 

 

Ʒ Empfehlungsorientiert: D als Leitmarkt und Leitindustrie etablieren 

Ʒ (unter Nutzung vorhandenen Wissens) 
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Szenarien 

Domänendefinition 

 

Schlüsselfaktoren 

Ist-Zustand FEG IKT-
ñRealisierungenñ 

  Migrationspfade 

u.a. E-Energy BF 
+ Projekte 

FEG: Struktur, Arbeitspakete, Meilensteine  

Öffentlichkeitsarbeit 

02/2011 
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Vergleich 
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Akzeptanzfragen 

Regulierungs-
analysen 


